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Inhalt : 1. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1891. 2. Die Farrenhaltung im Jahre 1891 . 3. Die
Viehſeuchen im Jahre 1891 . 4. Ergebniſſe der Fleiſchbeſchau im Jahre 1891 .

J. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1891 .

( Vergl , Band VIII , Jahrgang 1891 , Nr . 4 Seite 33 bis 35 . )

Am 3. Dezember 1891 hat in Baden die regelmäßige jährliche Viehzählung ſtattgefunden ;
es iſt dies die 27 . in ununterbrochener Jahresfolge vorgenommene Aufnahme der Viehbeſtände .
Deren Ergebniſſe für Amtsbezirke und Kreiſe finden im ſtatiſtiſchen Jahrbuch Aufnahme ; im Fol⸗
genden . find die hauptſächlichen Geſammtzahlen im Vergleich mit denjenigen früherer Jahre aufgeführt .

Um 3. Dezember 1891 gab. cs in: Baden 67 . 372 Pferde . ( darunter , . 310 Militärpferde ),
80. Eſel und Mauleſel , 635 101 Stück Rindvieh , 100 416 Schafe , 412055 Schweine , 105 131
Ziegen , 75 035 Bienenſtöcke und 1986 985 Stück Federvieh.

Die Hunde werden durch die alljährlich der Hundeſteuer wegen ſtattfindenden Hunde⸗
muſterungen ermittelt ; im Jahre 1891 betrug ihre Zahl 32 990 .

Sm abgelaufenen Jahrzehnt bewegten ſich die Ziffern in folgender Weiſe :

Pferde Zu⸗ und Ab⸗ Militär⸗ Zuz und Ný- Zu⸗und Ab⸗
(ohne Militär⸗ nahme gegen pferde nahme gegen Rindvieh nahme gegenpferde) das Vorjahr in 0 / das Vorjahr in 0/ das Vorjahr: in O/o
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Die Viehbeſtände haben hiernach von 1890 auf 1891 , mit Ausnahme der Pferde und Bienen⸗
ſtöcke, zugenommen .

m Die bishert en Ueber ié en Schaft X A Wi V W NOTOWinun , Ji 8 erſichten ſtellten den Schafbeſitz von Badenern im In⸗ und Auslande dar; ſie finden ſich auf S. 2
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Von den 64062 Pferden ( ohne Militärpferde ) waren 58 595 oder 91,47 über 3 Jahre
alt und 5467 ober 8,53 ¼ 3 Jahre alt und jünger . Die erſte Kategorie von Pferden ſetzt ſich

zuſammen aus 27 983 oder 47,76 ½ Stuten , 29 912 oder 51,05 ¾ Wallachen und 700 oder

1,19 Hengſten ( darunter 98 Zuchthengſte ) .
Von den gjährigen und jüngeren Pferden waren 1824 oder 33,36 zjährig , 969 oder

17,62 2jährig , 1093 oder 19,90 / 1jährig , 1587 oder 29,03 ĩ unter 1 Jahr alt .

Die Zahl der Pferde überhaupt — ohne Militärpferde — hat gegenüber dem Vorjahre eine

Abnahme um 318 ober 0,49 ½ 8erfahren , überſteigt jedoch noch die Zahl des bei der entſprechenden

erſten Zählung des letztverfloſſenen Jahrzehnts ( 3. Dezember 1883 ) ermittelten Pferdebeſtandes
um 71 . Die Abnahme gegen das Vorjahr erſtreckt ſich auf ſämmtliche Altersklaſſen mit Ausnahme
der unter 1 Jahr alten Fohlen , die eine Zunahme von 404 oder 34,15 ¼ aufweiſen und die Zahl
der Gleichalterigen im Jahr 1889 , wenn auch nur unbedeutend , übertreffen , jedoch diejenige der

weiteren Vorjahre nicht erreichen . Die bedeutendſte Abnahme zeigt ſich bei den 2jährigen Fohlen ,

welche ſich gegen das Vorjahr um 241 oder 20,02 ¼f verminderten .

Während die Urſache der Abnahme der Gebrauchspferde zum Theil in der vermehrten Heran -

ziehung bezw. größeren Zahl des Hornviehs (vergl . unten ) zum Zug zu ſuchen iſt , deutet die Ver⸗

minderung der 1⸗, 2⸗ und gjährigen Fohlen auf eine größere Ausfuhr , die Zunahme der jüngſten
Altersklaſſe der Fohlen nach jahrelangem Rückgang erfreulicher Weiſe auf vermehrte Züchtung hin.

In wie hohem Maße , namentlich in den letzten Jahren , die Zahl der bei der jeweiligen Vieh⸗

zählung ermittelten unter 1 Jahr alten Fohlen von den Zuchtbeſtrebungen abhängig iſt , lehrt folgende

Ueberſicht , in der die von Stuten , welche von ſtaatlich unterſtützten Hengſten gedeckt wurden , ge⸗

fallenen unter 1 Jahr alten Fohlen den erſteren gegenübergeſtellt ſind :

Im Jahre 1883 1884 1885 1886 1887 1888 1889 1890 - 1891

gefallene Fohlen . 1987 2008 2142 1997 1685 1720 1449 1253 1626

gezählte unter 1 Jahr alt 2 401 2239 2264 2131 1949 1728 1565 1183 1587

Ueber die Zahl der von gekörten und nicht gekörten Hengſten abſtammenden unter 1 Jahr
diten Fohlen ſind Nachweiſungen nicht erhältlich . Es enthalten daher obige Angaben nicht ſämmt⸗

lihe in Baben gefallenen . Fohlen .
Die Zahl der Eſel belief ſich 1891 auf 75 (d. h. 2 weniger als 1890 und 37 weniger als im

Dezember 1883 ) , die der Mauleſel auf 5 (gegen 8 im Vorjahr und 11 im Dezember 1883 ) .
Von den 635 101 Stück Rindvieh waren 431368 oder 67,2 ½ Nutz⸗ und Zuchtvieh

im Alter von mehr als 1½ Jahren , 161739 oder 25,47 ½ Jungvieh im Alter von 3 Monaten

big 11y Jahren , ferner 41994 oder 6,61 Oy Kälber unter 3 Monate alt . Die Zuſammenſetzung
des Nutz⸗ und Zuchtviehs ergibt 332636 oder 77,11 O Kühe , 42240 ober 9,70 y Kalbinnen ,

4948 ober 1,15 ¾ Farren und 51 544 oder 11,95/ , Ochſen . Von dem Jungvieh waren Kalbinnen

104311 ober 64,49 ¼ ( davon ſprungfähig 23 290 oder nahezu ein Viertel ) , Farren 4041 oder

2,50 / ( davon ſprungfähig 166 ) , Stiere ( junge Ochſen ) 53 387 oder 33,o1 fo:
Gegenüber dem Vorjahre bewegen ſich die Rinderbeſtände in aufſteigender Richtung . Im

Geſammten hat ſich das Rindvieh um 22 209 oder 3,62 vermehrt . Hieran ſind die Rug - und

Zuchtthiere mit 8 349 oder 1,36 Yp, da8 Jungvieh mit 12 918 oder 2,11 % und die Kälber mit

942 ober 0,15 / betheiligt . Mit Ausnahme des Beſtandes im Jahre 1886 ( 638 902) iſt derjenige
des behandelten Jahres der höchſte im letztverfloſſenen Jahrzehnt . Gegenüber der als erſte Zählung
in letzterem hier in Betracht kommenden Viehzählung vom 3. Dezember 1883 iſt eine Geſammt⸗

zunahme des Rindviehs um 25 675 Stück oder 4,21 %ͤ zu verzeichnen , welche ſich auf die einzelnen
Gattungen in ähnlicher Weiſe wie bei der Zunahme gegen das Vorjahr vertheilt .

Der Farbe nah waren 1891 450 404 Stück Rindvieh oder 70,9 / ( 1890 : 70 , 1o)
roth⸗ oder gelbſcheckig , 95 962 oder 15,1 % ( 1890 : 15,6 ) einfarbig rothbraun oder rothgelb ,
26 308 oder 4,1 % ( 1890 : 4 , ) einfarbig ſchwarz oder ſchwarzſcheckig, 28203 ober 4,5

( 1890 : 4,6/ ) ſchwarzbraun oder grauhellrückig, und 34224 oder 5, %/ ( 1890 : 5 , / ) von

ſonſtiger Farbe . Die Zunahme des Rindviehs nach der Farbe erſtreckt ſich darnach auf den Simmen⸗

thaler Schlag ( roth - und gelbſcheckig ) , ſowie auf jenes ſonſtiger Farbe .

Auch das zur Kraft⸗ bezw. Arbeitsleiſtung verwendete Hornvieh hat eine Vermehrung er⸗

fahren , insbeſondere die Kühe und Kalbinnen . Zur Herbſtbeſtellung , ſomit überhaupt zur landwirth⸗
ſchaftlichen Arbeit , find 244 179 Stück oder 41,65 ½¼ des 3 Monate alten und ältern Hornviehs

ausſchließlich der Farren ( 1890 : 240 216 oder 42,56 ) verwendet worden . Hiervon waren

197372 oher . 41,19 ¼ Kühe und Kalbinnen ( 1890 : 196487 oder 41 , %) und 46 807 oder

44,1 % Ochſen ( 1890 : 46 729 oder 47,36 /j ).

Daen

an
a

eè

P
O

pT
wde

j

—

A
E

E
P



Nr . 4. 27

Der Beſtand von 100 416 Schafen ſetzt ſich zuſammen aus 39 960 oder 89,8 4 Mutter⸗
ſchafen , 35 767 oder 35,6 / Jährlingen und Lämmern , 1747 oder 178 Böcken und 22942
oder 22,3 ½ Hämmeln . Der Schafbeſtand , der ſich ſchon ſeit 1885 im Rückgang befindet , hat
ſich im Jahre 1891 gegenüber dem Vorjahre um 191 Schafe oder 10 vermehrt . An dieſer
Zunahme ſind nur die Jährlinge und Lämmer betheiligt , während Hämmel , Mutterſchafe und Böcke
ſich vermindert haben .

Während 1891 ein Theil der Schafherden in der Wohngemeinde des Beſitzers , ein anderer
in einer anderen Gemeinde Badens zum Auftrieb gelangte , ein weiterer Theil auf die Weide in
das Ausland abgetrieben wurde , bezogen Schafherden anderer Länder die Weiden in Baden . In
welchem Umfange dieſer Austauſch ſtattfindet und wie ſich ſonſt die Beſitzes⸗ und Aufenthaltsverhält⸗
niſſe im letzten Jahrzehnt geſtalteten , iſt der folgenden Tabelle zu entnehmen :

Schafſtand nach Beſitzes - und Aufenthaltsverhältnifſen .

— Beſitz von Badnern
Beſitz

Jahre Fai | im Inlande | im Auslande M aai one na

Kleinbeſitz |
NA | s

( Auslande
in Baden

i
Schafe yi Herden Schafe

|
Herden | Schafe

U
Schafe Herden T Ega

I| | | | |
|

1883 10; Jan . 44 192 | 881 | .228831, 48 | 8106
eF

125481 66. |- 14886
1883 3. Dez. 41 889 | 87 | 578 795

|
52

|
10 654

|. 129 888 64 | 16 804
1884 4 46 499. | 398 75 907 | 50

|
9 784 | 132 190 86 20 984

1885 30. Nyy. 49 607: | 878 75 585. J 46 | - 8606
| 133 748 76 18 227

1886 8, Dez 45 93891 | 856 |: 69582 ] 47 | +8094
F

128615 71 17 188
1887 Y 43 846 | 839 62798 | 51 | 8218 “F - 114857 61 13 886
1888 H 36 239 323 | 62 519 ! 42 | . 457 106 215 65 16 717
1889 ò 82 954 | 8300 | 59 936 | 25 4316 97 206 47 12 924
1890 i 81 343

|
292

|
57 630. | 31 5941 - | 94 914 45 11 - 252

1891 y 30 860 | 833 | - 58814 | 26 4195 98 869 48 10 742

l
l l

Darnach hat ſich der Schafſtand von Badnern im In⸗ und Auslande , ſowie derjenige von
Ausländern in Baden dauernd vermindert , und zwar erſterer um nicht weniger als 39 879 Thiereoder 29,6 90 des Beſtandes am 30 . November 1885 . Gegen 1890 betrug die Abnahme 1045
Schafe oder 1,1/J . Hinſichtlich der Mrt deg Beſitzes war 1891 ( wie auch in früheren Jahren ) der
Beſitz in Herden vorherrſchend ( 69,3 ,1 ) , der Kleinbeſitz in der Minderheit ( 30,7 ) . C8 dürfte
jedoch nicht ausgeſchloſſen ſein , daß Schafe des letzteren in Herden untergebracht bezw . mit ſolchen
vereinigt waren . Von den Schafen der Badnern in Herden befanden ſich zur Zeit der Vieh⸗
zählung von 1891 46,8 ½ in der Wohngemeinde des Beſitzers , 15,9 9 in einer andern : Gemeinde
des Landes , 4,3 %è im Auslande , während der Antheil der Ausländer an den am 3. Dezember 1891
in Baden ermittelten Schafen 10,8 0% Betrug :

Von den 412055 Schweinen waren 2203 oder 0,33 % Sprungeber , 38 909 oder 8,230 %
Mutterſchweine , 38 804 oder 9,43 % ſonſtige Schweine uͤber 1 Jahr , 294060 oder 71½36 0%Läufer von 1 Monat bis zu 1 Jahr , 43079 oder 10,46 ¼ Ferkel unter 1 Monat . Die Zahl der
Schweine hat 1891 den höchſten Stand im abgelaufenen Jahrzehnt erreicht . Seit 1889 hat ſich
der Beſtand um 111458 Stück oder 37,08 "h, gegen 1890 um 27595 ober 7,20 ° vermehrt .Die Zunahme im Berichtsjahre trifft ſämmtliche Schweine mit Ausnahme der Mutterſchweine .

Bon den Ziegen waren 2112 Stück ober 2,01 Böcke , 97580 oder 92,32 Gaiſen ,
5439, ober 5,17 %f Zicklein . Die Zahl der Ziegen bewegt ſich ſeit 1889 ebenfalls in aufwärtsſteigender Richtung . An dieſer Vermehrung ſind jedoch dieſes Jahr die Böcke nicht betheiligt.Die Zählung der Bienen ſtöcke im Jahre 1891 ergab 33 551 oder 44,71 %ͤ gewöͤhnliche,41484 oder 559 % mit beweglicher Einrichtung . Während. von 1889 auf 1890 eine Zunahmebeider Arten von Bienenſtöcken ſtattgefunden hat , weiſt das neueſte Zähljahr eine Verminderung auf .Das Federvieh ſetzte ſich 1891 wie folgt zuſammen ; 168 075 oder 8,42 ½ Gänſe , 52296oder 2,70 Enten , 173 342 oder 8,65 , Tauben , 1546 781 oder 79,35 % Hühner , 1491oder 0,06 % welſche Hühner, Die Geſammtzahl des Federviehs nimmt die zweithöchſte Stelle im
abgelaufenen Jahrzehnt ein und wird nur von den Ergebniſſen des Jahres 1886 übertroffen .
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Gegenüber dem Votjahre iſt eine unerhebliche Vermehrung des Geflügels um 13 041 Stück oder

0,7 / ( dagegen von 1889 auf 1891 um 89 727 oder 4 , ) eingetreten . An der Vermehrung

ſind nur Gänſe und Tauben betheiligt , während Enten , Hühner und welſche Hühner eine geringe

Verminderung erfahren haben .
Von den 1891 gezählten 32990 Hunden ſind männlich 24 720 , weiblich 8 270 und ent⸗

fallen auf die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern ( zu 16 Mo Stener ) 9753 , duf dic

übrigen Gemeinden ( zu 8 / Steuer ) 23 237 . Gegenüber dem Vorjahre haben ſich die Hunde
um 861 oder 2,7 / vermehrt , und zwar in den Gemeinden erſterer Art um 737 oder 8,17/ , in

den übrigen Gemeinden um 124 oder 0,54/ . Seit dem Jahre 1881 iſt die Zunahme eine an⸗

dauernde ; 1891 hat ſomit die Zahl der Hunde den höchſten Stand im abgelaufenen Jahrzehnt erreicht .

In den nachfolgenden Ueberſichten für die Jahre 1882 —91 ſpricht ſich in dem Verhältniß
der Viehzahlen zur landwirthſchaftlichen Fläche und zu der Volkszahl die Be —

deutung des Viehſtandes aus . Denſelben iſt die Werthziffer beigefügt , welche nah den Erndte —

berichten der Großh . Bezirksämter der Futtererndte 1891 zukommt und wobei die Erndtewerthe

für Wieſen und Futterkräuter einerſeits und Futterhackfrüchte andererſeits in dem Verhältniß von

4 zu 1 vereinigt wurden . ( Wegen der Bedeutung der Erndtewerthziffern der Yſtelligen Skala

vergl . die Mittheilung über den Erndteausfall in Nr . 1 des gegenwärtigen Jahrgangs 1892 . )

Im Jahre | 1855 | 1867 | 1882 | 1883 | 1884 | 1885 | 1886 | 1887 | 1888 | 1889 | 1890 | 1891

famen auf 100 Hektar :

BAS : ia 8js | 129 ; 3 | 7,9 81 i S4 8,1 8,1 84 T9 47 | „7 7,6

Rindyieh ; . | 70,0 | 72,9 | 70,5 | 72,6 | 75,2 75,3 76,5 79,9
|

T4 ; | 710: 1378,8 | 75,5

Shafe . - J 195 | 20,9. ) 14,9 | 15,4 | 15,8. | 16,0 | 14,8 | 14,3 | 13,0 j,1 %6 | 11,3 | -11,9

Sámeihe . | 29 % | 408 | 346 | 441 | 470 | 45,6 | " 44,6 | 50,7 | 4i ; | 35,9
|

46,0 | . 49,0

EOK ie iela 8,17,0 [10,8 | 11,5 [ 12,8312,6 12,6 12,012,0 | 1,4 12,8: | 12,5

Bienenſtöcke . . 5/0 10,4 7,2 7,4 9 , 10,8 10,1 10 , 10,8,/86 9 , p28,

Federvich4 |189,6 | 204,6 | 2168 223,6 - | 227,1 | 282,8 | 241,0 226,7 . 1221,0 | 280,0 230,2 .

famen auf 100 Einwohner :

ETDE S %½% A A a OCA AE A) 4,0 40 |i 3,9 1e g9 . ) 53,8 8,8

Nindsieh4 % ½ 42½ BTs | 39,4 | 89,5 | 39,4 | 89,6 | 89,5 | 37,1 "86,1 | 837,0 | 88,0

Shae Hi wnh 124A 91220 ] 7,9 ERII i 88 | 8,4 Tai etai O % BT 6,0

Shweine . . | 18,7 | 23,7 | 18,4 | 28,3 | 24,7 | 28,8 | . 23,1 | 25,1 | 20,8 | 183 | 28,2 | 24,7

Hlegen ore fia faatr atd 6,6,56,6 daaOB ibA 6/0 5 , haad 64

Bienenſtöcke 5 , 60 VEDIT S EE 5,6 5,2 5,8 OAE A AY 4,5

Federbieh . — 110,0 | 108,8 | 114,3 117,4 118,7 | 120,5 | 119,2 | 118,6 112,2 116,1116,0

Hunde oosa f — 281 | OA 1,½4 1 # 1,6 1 1,8: 0 ; 8
|

1,9 10S 20i

war bie Werthziffer der Futtererndte :

. 22 . 3 , ( 2,9, [ 3, % 4 , 2,1 5,0 [ 5½ AO pelra A8

Die erſte Ueberſicht ergibt hinſichtlich der relativen Häufigkeit des Rindviehs , der Schafe ,

Schweine und Ziegen , ſowie des Federviehes eine kleine , meiſt nicht erhebliche Zunahme , bezüglich
der Pferde und Bienenſtöcke eine ebenſo geringe Abnahme , die jedoch vermuthlich in der Güte der

einzelnen Stücke einen Ausgleich findet . Die zweite Ueberſicht deutet darauf hin, daß die numeriſche

Zunahme des Viehs hinter der der Bevölkerung etwas zurückgeblieben ift ; bei den Bienenſtöcken
und dem Federvieh iſt ſogar eine verhältnißmäßige Abnahme zu verzeichnen . Auch hierbei darf

jedoch angenommen werden , daß der Ausfall durch die Güte des Thiermaterials gedeckt wird .

2. Die Farrenhaltung im Jahre 1891 .

( Vergl . Band VIII , Jahrgang 1891 , Nr . 4 S . 36 und 37. )

Die Paarung des im Großherzogthum vorkommenden weiblichenRindviehs erfolgt entweder mit

eigenen Zuchtfarren oder mit Gemeindefarren oder mit gekörten , d. h. von mit Körſchein verſehenen Farren .
Aus ber ehemals eine dingliche Laft bildenden Farrenhaltung , die vom 1. Januar 1838 an

für ablösbar erklärt wurde , iſt die Gemeindefarrenhaltung hervorgegangen . Eine im Jahre 1865

ſeitens des Großh . Miniſteriums des Innern und des Handelsminiſteriums erlaſſene und im Jahre
1890 ergänzte Verordnung enthält die näheren Beſtimmungen über den Uebergang der Farren⸗

haltung an die Gemeinde , über das Verhältniß der Zahl der zu haltenden männlichen zu den weib⸗

lichen Sprungthieren , über die Verpflegung , ꝛc. Die Beobachtung der Befolgung der Verordnung
bezw. bie Aufſicht über die Ausführung iſt für je einen Amtsbezirk einer Kommiſſion übertragen ,
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